
UW. M..lh...l.... 1 Kr..».«i^. .l.r Mlkr.«t.r,„i. in A» »^logi«»«-« F« "»»^ M'

wie e^ Schneider bcolmcl.U.t hat. und .In. Ki.«hu.K..u dor Kupf..«!«. m

ri!^Wrk r"r wie ch in Slorot/off- (1^) rntemuhuoK.n «.».„t worden

: Ua n i t .u e...... we.d.n, a. ul. -i« eino Av.n ne bil.i.n, cnn

wie »drwidn.t wurde. i«t .. die Kn,.. ob die von Scl.ne.der »..nnU..

ul i n nid., in den Kernen, in welcl.en er «nnalnn, da., er .;»;«""--S L... Uutere. a«« den, n-asWierten /u.and l.erreUe^ ^^ ^
wenn dan gefundene Kinen vor der IWuu.dUnu «norpunHeher Art war Mubt

iimner noeh zu beweisen, da*« die Ken.e nor.rial waren.

,)ie'ral«acben. da... wenn die Kpilhel.ellen der Darn.. dpnlauH K.^^^^^^^^

H„l/e reH..rbieren. die Kerne nicht auKe^-rilTen werden, und da.«, «.nn du

bl- le wie bei ,.erni.i.>Ber Anan.ie, nturk n.it anor,an.»ehen. K.nen ue-

ad^" nicht« von letzterem nn Kern nefunden wird, «ehen.en ... .e.Ken.

Üt a";;ni«ei.e Ki.en.a,.e nieht die •-"""«^--7'" ^^
r^^l'-^l^ i

Das Vorhandensein von Kupier in, Kern«toft u, hlv Uzoffn \ b »

ann als „a'hoiogiseh und aU von der durch die «roHHon IX^en von pf >

Xn wXhe er den Tieren, die er n. «einen rnterpeiu.,,«... benutzte.

..in^ab. herbeigeführten Veriinderun« herrührend, erkbr «'^^
;"\

'
Es i«t daher nieht zu leugnen, dann anorg«. ^ , e Llen.e, :.

-^^'

^^f'J^
U. aen abnormen Kern ein. .gen können, abe .an nu.. --- ;^-
da«8 einige, wie Jod un.l Arsenik, normalerwe.se nn kernmaternd nu.sku

,

w"de k' neu. Dies scheint durch die Tatsache gezeigt zu ^n.rden. du.«

S „ tz (24«) aus den Leberzellen von Tieren, denen en.e Ze,.lang ag-

H, Mengen von Arsenik gegeben wurde, ein Nukleoproten., n. welchen

Wk gebunden war. isolierte, aber welche« erst nachwe.sbar war, .mC

tZl durch Behandlung mit O.r,"oiger E«.ig«liure oder 0,30o.ger Salz-

säure frei gemacht worden war.
, ., , .... t^.!

Die JnterHUchungen von Justus (243) über das Vorkonunen von Jo

«i„a „dieser Verbindung von Interesse. Purch Behandln von SchnUt.

v^J .ildd.üsen und anderen Organen mit Chlorwasser, u,dem man das

ICrn von letzterem entfernte und eine Silbernitratlösung zusetzte, wurde.

:;:h,orid undsiiberiod gefüllt,

^-^-^f^^^^tt:: rwül
Schnitte nnt einer Natriumchloridlösung extrahierte und letzteres wuide / .

r^t n Sil erjod reduziert, wenn seine Gegenwart entd. kt worden war. A

Itat seiner Untersuchungen folgert er. dass Jod ^^^^^2^"^;^
existiert Seine Tatsachen können angenommen werden, seme Lrkhlrung

eToh nicht denn es ist nicht sicher, dass das Jod. .clches er getunden u

len g übt, in den Kernen vor der Befreiung mit Ohio- vor ommt. Ls

tt^doch nichts eigentlich Unwahrscheinliches, dass Jod em BesUmdted des

Kernes als eine maskierte Veroindung ist.

Z Vorhandensein der in eine maskierte Form gebundenen hlemente

in Nukleoproteinen und dass sie auf diese Weise <ias Innc.e des Keine.


